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SÙra 14 IbrÁhÐm ÉuzÞ 13 

43. (sie kommen) hastend1, die Köpfe hochhebend; ihr Blick kehrt nicht zu ihnen 

zurück, und ihre Herzen sind leer2. 

44. Und warne die Menschen vor dem Tag, an dem die Strafe über sie kommt. Da 

werden diejenigen sagen, die Unrecht taten: „Unser Herr, stelle uns auf eine kurze 

Frist zurück, so werden wir Deinen Ruf erhören und den Gesandten folgen.“ 

„Hattet ihr denn nicht zuvor geschworen, es würde für euch keinen Untergang 

geben?3 

45. Ihr habt noch in den Wohnorten derer gewohnt, die sich selbst Unrecht zugefügt 

haben, und es ist euch klargeworden, wie Wir an ihnen gehandelt haben. Wir haben 

euch doch Beispiele geprägt4.“ 

46. Und sie haben bereits ihre Ränke geschmiedet, aber ihre Ränke sind bei Allah, 

auch wenn ihre Ränke derart sind, daß davor die Berge vergehen. 

47. So meine ja nicht, Allah würde Sein Versprechen gegenüber Seinen Gesandten 

brechen. Gewiß, Allah ist Allmächtig und Besitzer von Vergeltungsgewalt. 

48. An dem Tag, da die Erde zu einer anderen Erde verändert werden wird, und 

(ebenso) die Himmel, und da sie vor Allah erscheinen werden, dem Einen, dem 

Allbezwinger. 

49. An jenem Tag wirst du die Übeltäter in Ketten zusammengebunden sehen. 

50. Ihre Kleider werden aus Pech sein, und das Feuer wird ihre Gesichter überdecken, 

51. damit Allah jeder Seele vergelte, was sie erworben hat. Gewiß, Allah ist schnell im 

Abrechnen. 

52. Dies ist eine Botschaft5 an die Menschen, damit sie dadurch gewarnt werden und 

damit sie wissen, daß Er nur ein Einziger Gott ist, und damit diejenigen bedenken, 

die Verstand besitzen. 

                                                                          

1 Auch: die Hälse nach dem Rufer gereckt; oder: starr nach dem Rufer blickend. 
2 Wörtlich: sind (wie) Luft. 
3 Oder: ihr würdet nicht vergehen? 
4 D.h.: angeführt. 
5 Wörtlich: Übermittlung (der Botschaft). 


